ANHANG VII Besondere Bedingungen – Dienstleistungsvertrag (Honorarvertrag) – Ausgabenüberprüfung


Leistungsbeschreibung zur Ausgabenüberprüfung eines Dienstleistungsvertrags (HonorARvertraG) – AussenmassnaHmen der Europäischen Union
	HINWEISE ZUR VERWENDUNG DIESER VORLAGE FÜR DIE LEISTUNGSBESCHREIBUNG: Sämtlicher Text, der in dieser Vorlage für die Leistungsbeschreibung und in deren Anhängen 1 und 2 gelb markiert ist, dient lediglich als Anleitung. Leistungserbringer, denen ein Dienstleistungsauftrag auf Honorarbasis erteilt wurde, sollten diesen Text löschen, sobald sie ihn nicht mehr benötigen. Text in spitzen Klammern (beispielsweise < Name des Leistungserbringers >) ist vom Leistungserbringer zu ergänzen.


Unter Zugrundelegung der nachstehenden Leistungsbeschreibung erklärt sich < Name des Leistungserbringers > (im Folgenden: „der Leistungserbringer“) einverstanden, im Zusammenhang mit einem von der Europäischen Union finanzierten honorarbasierten Dienstleistungsvertrag für Außenmaßnahmen zu < Bezeichnung und Nummer des Dienstleistungsvertrags > (im Folgenden: „der Dienstleistungsvertrag“) < Name des Rechnungsprüfungsunternehmens > (im Folgenden: „der Rechnungsprüfer“) zu beauftragen, eine Ausgabenüberprüfung durchzuführen und einen zugehörigen Bericht zu erstellen. Wird in der vorliegenden Leistungsbeschreibung der „öffentliche Auftraggeber“ genannt, so ist damit < die Europäische Kommission bzw. Name eines anderen öffentlichen Auftraggebers > gemeint, welche(r) den Dienstleistungsvertrag mit dem Leistungserbringer unterzeichnet hat und die Dienstleistungen finanziert. Der öffentliche Auftraggeber ist nicht Vertragspartei dieses Auftrags.
1.1
Zuständigkeit der Parteien des Auftrags

„Der Leistungserbringer“ ist die Rechtsperson, die die Geldmittel für die Dienstleistungen erhält und den Dienstleistungsvertrag mit dem öffentlichen Auftraggeber unterzeichnet hat.
· Der Leistungserbringer muss einen Finanzbericht für die im Rahmen des Dienstleistungsvertrags finanzierten Dienstleistungen vorlegen, welcher den Bedingungen des Dienstleistungsvertrags entspricht, und sicherstellen, dass dieser Finanzbericht mit den Rechnungslegungsunterlagen und sonstigen Aufzeichnungen des Leistungserbringers zu diesen Dienstleistungen abgestimmt werden kann. Der Leistungserbringer muss zur Unterstützung des Finanzberichts ausreichende, angemessene Informationen sowohl finanzieller als auch nicht finanzieller Natur bereitstellen.
· Der Leistungserbringer erkennt an, dass der Rechnungsprüfer die gemäß diesem Auftrag erforderlichen Prüfungshandlungen nur effektiv vornehmen kann, wenn der Leistungserbringer ihm den uneingeschränkten, ungehinderten Zugang zu seinem Personal und zu seinen Rechnungslegungsunterlagen und sonstigen Aufzeichnungen gewährt.

· „Der Rechnungsprüfer“ ist dafür verantwortlich, die vereinbarten und in der vorliegenden Leistungsbeschreibung angeführten Prüfungshandlungen durchzuführen und dem Leistungserbringer einen Tatsachenfeststellungsbericht vorzulegen. „Rechnungsprüfer“ bezieht sich auf das für diesen Auftrag vertraglich verpflichtete Rechnungsprüfungsunternehmen und insbesondere auf den Partner oder diejenige Person im Rechnungsprüfungsunternehmen, welche(r) für den Auftrag und den im Namen des Unternehmens erstellten Bericht verantwortlich ist und über die entsprechende Befugnis einer Berufsorganisation, eines Rechtsträgers oder einer Aufsichtsbehörde verfügt.
Durch die Zustimmung zur vorliegenden Leistungsbeschreibung bestätigt der Rechnungsprüfer, dass er mindestens eine der folgenden Bedingungen erfüllt:
· Der Rechnungsprüfer und/oder das Rechnungsprüfungsunternehmen ist Mitglied einer nationalen Vereinigung oder Organisation von Rechnungs- oder Wirtschaftsprüfern, welche wiederum Mitglied der Internationalen Vereinigung der Rechnungsprüfer (IFAC) ist.

· Der Rechnungsprüfer und/oder das Rechnungsprüfungsunternehmen ist Mitglied einer nationalen Vereinigung oder Organisation von Rechnungs- oder Wirtschaftsprüfern. Auch wenn diese nicht Mitglied der IFAC ist, verpflichtet sich der Rechnungsprüfer, diesen Auftrag nach den Standards und ethischen Richtlinien der IFAC durchzuführen, die in der vorliegenden Leistungsbeschreibung festgelegt werden.
· Der Rechnungsprüfer und/oder das Rechnungsprüfungsunternehmen ist als Abschlussprüfer im öffentlichen Register einer öffentlichen Aufsichtsbehörde in einem EU‑Mitgliedstaat gemäß den Grundsätzen der öffentlichen Aufsicht eingetragen, die in der Richtlinie 2006/43/EG des Europäischen Parlaments und des Rates festgelegt sind (dies betrifft Rechnungsprüfer und Rechnungsprüfungsunternehmen mit Sitz in einem EU-Mitgliedstaat). 

· Der Rechnungsprüfer und/oder das Rechnungsprüfungsunternehmen ist als Abschlussprüfer im öffentlichen Register einer öffentlichen Aufsichtsbehörde in einem Drittland eingetragen, und dieses Register unterliegt den Grundsätzen der öffentlichen Aufsicht, die in der Gesetzgebung des betreffenden Landes festgelegt sind (dies betrifft Rechnungsprüfer und Rechnungsprüfungsunternehmen mit Sitz in einem Drittland).

1.2
Gegenstand des Auftrags

Gegenstand dieses Auftrags sind die Rechnung des Leistungserbringers vom < TT. Monat JJJJ > sowie der als < Zwischen- bzw. Abschlussbericht fungierende; Nichtzutreffendes streichen > Finanzbericht in Verbindung mit dem Dienstleistungsvertrag für den Zeitraum von < TT. Monat JJJJ bis TT. Monat JJJJ >. Bei den vom Leistungserbringer im Rahmen des Dienstleistungsvertrags ausgeführten Tätigkeiten handelt es sich um < technische Unterstützung, Untersuchungen, Ausbildung und Konzeption; Nichtzutreffendes streichen > gemäß den Bedingungen des Dienstleistungsvertrags. Anhang 1 zur vorliegenden Leistungsbeschreibung enthält Informationen zum Dienstleistungsvertrag.
1.3
Grund für den Auftrag

Der Leistungserbringer muss dem öffentlichen Auftraggeber in Verbindung mit seiner Rechnung einen von einem externen Rechnungsprüfer erstellten Ausgabenprüfungsbericht vorlegen, welcher die vom Leistungserbringer nach Artikel 29 Absatz 1 der Allgemeinen Bedingungen des Leistungsvertrags geforderte Zahlung belegt. Der Anweisungsbefugte der Kommission benötigt diesen Bericht, da er das Begleichen der Rechnung und der in Rechnung gestellten Honorare und Kosten von den Tatsachenfeststellungen dieses Berichts abhängig macht.
1.4
Art und Zweck des Auftrags

Im Rahmen dieses Auftrags zur Ausgabenüberprüfung sind bestimmte vereinbarte Prüfungshandlungen im Hinblick auf den Finanzbericht zum Dienstleistungsvertrag durchzuführen. Der Zweck dieser Ausgabenüberprüfung besteht darin, dass der Rechnungsprüfer die konkreten Prüfungshandlungen vornimmt, die in Anhang 2A dieser Leistungsbeschreibung aufgelistet werden, und dem Leistungserbringer einen Tatsachenfeststellungsbericht bezüglich der konkret vorgenommenen Prüfungshandlungen vorlegt. Unter der Überprüfung wird verstanden, dass der Rechnungsprüfer die Tatsachenfeststellungen im Finanzbericht und in der Rechnung des Leistungserbringers überprüft und sie mit den Bedingungen des Dienstleistungsvertrags vergleicht. Da es sich bei diesem Auftrag nicht um einen Zusicherungsauftrag handelt, hat der Rechnungsprüfer keinen Bestätigungsvermerk zu erteilen und keine Zuverlässigkeitserklärung auszustellen. Der öffentliche Auftraggeber bewertet eigenständig die vom Rechnungsprüfer im Bericht erfassten Tatsachenfeststellungen und zieht eigene Schlüsse aus diesen.
1.5
Standards und Ethik

Der Rechnungsprüfer erfüllt diesen Auftrag:

-
in Übereinstimmung mit dem von der IFAC veröffentlichten Internationalen Standard für prüfungsnahe Dienstleistungen („ISRS“) 4400 Aufträge zur Durchführung vereinbarter Prüfungshandlungen in Bezug auf finanzielle Informationen sowie

-
in Übereinstimmung mit dem von der IFAC herausgegebenen Code of Ethics for Professional Accountants. Zwar ist nach ISRS 4400 die Unabhängigkeit bei Aufträgen über vereinbarte Prüfungshandlungen nicht vorgeschrieben, der öffentliche Auftraggeber verlangt jedoch, dass der Rechnungsprüfer vom Leistungserbringer unabhängig ist und auch die Anforderungen des Code of Ethics for Professional Accountants in Bezug auf die Unabhängigkeit erfüllt.

1.6
Prüfungshandlungen, Nachweise und Dokumentation

Der Rechnungsprüfer plant die Arbeiten so, dass eine effektive Ausgabenüberprüfung möglich ist. Der Rechnungsprüfer führt die in Anhang 2A dieser Leistungsbeschreibung aufgelisteten Prüfungshandlungen durch („Umfang der konkret durchzuführenden Prüfungshandlungen“) und wendet die Anweisungen in Anhang 2B („Anweisungen für die konkret durchzuführenden Prüfungshandlungen“) an. Als Nachweise für die Durchführung der Prüfungshandlungen in Anhang 2A dienen alle finanziellen und nicht-finanziellen Informationen, die es erlauben, die vom Leistungserbringer im Finanzbericht geltend gemachten Kosten zu untersuchen. Der Rechnungsprüfer verwendet die sich aus diesen Prüfungshandlungen ergebenden Nachweise als Grundlage für seinen Tatsachenfeststellungsbericht. Der Rechnungsprüfer dokumentiert Angelegenheiten, die wichtig sind, da sie einen Nachweis zur Unterstützung des Tatsachenfeststellungsberichts erbringen und belegen, dass die Tätigkeit gemäß ISRS 4400 und der vorliegenden Leistungsbeschreibung durchgeführt wurde.
1.7
Berichte

Der Bericht zu dieser Ausgabenüberprüfung sollte den Zweck, die vereinbarten Prüfungshandlungen und die Tatsachenfeststellungen des Auftrags so ausführlich beschreiben, dass sowohl die Art und der Umfang der vom Rechnungsprüfer durchgeführten Prüfungshandlungen als auch die von diesem im Bericht festgehaltenen Tatsachenfeststellungen für den Leistungserbringer und den öffentlichen Auftraggeber deutlich werden.
Die Verwendung der Berichtsvorlage für eine Ausgabenüberprüfung zu einem EG-Dienstleistungsvertrag (Honorarvertrag) in Anhang 3 dieser Leistungsbeschreibung ist obligatorisch. Der Rechnungsprüfer muss diesen Bericht innerhalb von <xx; Anzahl der Arbeitstage vom Leistungserbringer einzutragen > Arbeitstagen ab dem Datum der Unterzeichnung der vorliegenden Leistungsbeschreibung dem < Name des Leistungserbringers > aushändigen.
1.8
Sonstige Bedingungen
Das Honorar für diesen Auftrag beträgt < Betrag des Honorars und Währung >. < Unter Umständen ist es sinnvoll, dass der Leistungserbringer ein festes Honorar für den Auftrag oder für andere Leistungen vereinbart. Der Leistungserbringer sollte alle erstattungsfähigen Auslagen und Kosten angeben (z. B. Reise- und sonstige Kosten), die er mit dem Rechnungsprüfer vereinbart hat. Außerdem sollte angegeben werden, ob die Mehrwertsteuer und/oder andere einschlägige Steuern in den Honoraren/Kosten enthalten sind. >
[In diesem Abschnitt können der Leistungserbringer und der Rechnungsprüfer weitere konkrete Bedingungen vereinbaren.]
Anhang 1
Informationen zum Dienstleistungsvertrag
Anhang 2A
Umfang der konkret durchzuführenden Prüfungshandlungen
Anhang 2B
Anweisungen für die konkret durchzuführenden Prüfungshandlungen
Anhang 3
Berichtsvorlage für eine Ausgabenüberprüfung zu einem EG-Dienstleistungsvertrag (Honorarvertrag)
	Für den Leistungserbringer:

Unterschrift

< Name und Funktion >
< Datum >
	Für den Rechnungsprüfer:

Unterschrift

< Name und Funktion >
< Datum >


Anhang 1
Informationen zum Dienstleistungsvertrag
[Anhang vom Leistungserbringer zu ergänzen]
	Informationen zum Dienstleistungsvertrag

	Aktenzeichen und Datum des Dienstleistungsvertrags
	< Aktenzeichen des öffentlichen Auftraggebers für den Vertrag >

	Bezeichnung des Dienstleistungsauftrags 
	

	Land
	

	Leistungserbringer
	< Name und vollständige Anschrift des Leistungserbringers gemäß Dienstleistungsvertrag >

	Rechtsgrundlage für den Vertrag
	

	Auftragsbeginn
	

	Auftragsende
	

	Maximaler Auftragswert
	< Betrag in Artikel 3 der Besonderen Bedingungen des Dienstleistungsvertrags >

	Rechnungsgesamtbetrag und Rechnungsdatum
	< den Gesamtbetrag gemäß der Rechnung des Leistungserbringers vorbehaltlich dieser Überprüfung sowie das Rechnungsdatum angeben >

	Bis dato dem öffentlichen Auftraggeber in Rechnung gestellter Gesamtbetrag
	< vom Leistungserbringer in Rechnung gestellten Gesamtbetrag, Anzahl der Rechnungen sowie jeweils Rechnungsdatum und ‑nummer angeben >

	Gesamtbetrag, den der Leistungserbringer bis dato vom öffentlichen Auftraggeber erhalten hat 
	< bis TT.MM.JJJJ erhaltener Gesamtbetrag >

	Öffentlicher Auftraggeber
	< Namen, Position/Titel, Telefon und E-Mail-Adresse des Ansprechpartners beim öffentlichen Auftraggeber angeben. Nur einzutragen, wenn es sich bei dem öffentlichen Auftraggeber nicht um die Kommission handelt. >

	Europäische Kommission
	< Namen, Position/Titel, Telefon und E-Mail-Adresse des Ansprechpartners in der Delegation der Kommission im betreffenden Land bzw. gegebenenfalls am Sitz der Kommission angeben >

	Rechnungsprüfer
	< Name und Anschrift des Rechnungsprüfungsunternehmens sowie Name/Position der Rechnungsprüfer >


Anhang 2A
Umfang der konkret durchzuführenden Prüfungshandlungen
[Dieser Anhang enthält eine Standardauflistung der konkret durchzuführenden Prüfungshandlungen und sollte nicht geändert werden]
1
Allgemeine Verfahren

1.1
Bedingungen des Dienstleistungsvertrags

Der Rechnungsprüfer verschafft sich Kenntnis über die Bedingungen des Dienstleistungsvertrags, indem er diesen Vertrag, seine Anhänge und sonstige relevante Informationen prüft und beim Leistungserbringer Informationen erbittet. Der Rechnungsprüfer besorgt sich eine Kopie des ursprünglichen (vom Leistungserbringer und vom öffentlichen Auftraggeber unterzeichneten) Dienstleistungsvertrags einschließlich seiner Anhänge. Der Rechnungsprüfer besorgt sich gemäß Artikel 26 Absatz 1 der Allgemeinen Bedingungen den (aus einem beschreibenden Teil und einer Finanzaufstellung bestehenden) Bericht und prüft ihn.
1.2
Finanzbericht und Rechnung für den Dienstleistungsvertrag

Der Rechnungsprüfer vergewissert sich, dass die Rechnung des Leistungserbringers und der Finanzbericht die folgenden Bedingungen von Artikel 26 der Allgemeinen Bedingungen des Dienstleistungsvertrags erfüllen:

-
Der Finanzbericht hat das Format, das der Projektmanager dem Leistungserbringer während des Ausführungszeitraums der Aufgaben mitgeteilt hat (Artikel 26 Absatz 1).

-
Allen Rechnungen für einen Honorarvertrag muss ein aktueller Finanzbericht beigefügt sein. Die Struktur des Zwischen- bzw. Abschlussfinanzberichts muss mit der Struktur des vertraglich genehmigten Budgets übereinstimmen (Anhang V). Der Finanzbericht muss mindestens die Ausgaben des Berichtszeitraums, die kumulierten Ausgaben und den verfügbaren Saldo enthalten.
1.3
Vorschriften für Rechnungslegungsunterlagen und sonstige Aufzeichnungen

Bei der Durchführung der in Anhang 2A aufgelisteten Prüfungshandlungen untersucht der Rechnungsprüfer, ob der Leistungserbringer die folgenden Vorschriften für Rechnungslegungsunterlagen und sonstige Aufzeichnungen von Artikel 24 der Allgemeinen Bedingungen des Dienstleistungsvertrags eingehalten hat:

-
Der Leistungserbringer führt vollständige, genaue und systematische Aufzeichnungen und Bücher gemäß den konkreten Bedingungen von Artikel 24 Absatz 1.

-
Der Leistungserbringer muss Zeiterfassungsbögen gemäß den konkreten Bedingungen von Artikel 24 Absatz 2 führen.

1.4
Abstimmung des Finanzberichts mit den Rechnungslegungsunterlagen und sonstigen Aufzeichnungen des Leistungserbringers
Der Rechnungsprüfer stimmt die Informationen in der Rechnung und im Finanzbericht mit den Rechnungslegungsunterlagen und sonstigen Aufzeichnungen des Leistungserbringers zu den Dienstleistungen ab.

1.5
Wechselkurse
Der Rechnungsprüfer vergewissert sich, dass die Beträge von Honoraren und sonstigen Kosten, welche in einer anderen Währung als in Euro angefallen sind, gemäß den spezifischen Bestimmungen von Artikel 29 Absatz 5 der Allgemeinen Bedingungen des Dienstleistungsvertrags umgerechnet wurden.
2
Prüfungshandlungen zum Sicherstellen der Übereinstimmung von Honoraren und Kosten mit dem Budget sowie analytische Prüfung
2.1
Budget des Dienstleistungsvertrags

Der Rechnungsprüfer nimmt eine analytische Prüfung der Ausgabentitel im Finanzbericht vor und vergewissert sich, dass das Budget des Finanzberichts mit dem Budget des Dienstleistungsvertrags übereinstimmt (Authentizität und Genehmigung des ursprünglichen Budgets) und dass die Honorare und angefallenen Kosten im Budget des Dienstleistungsvertrags angegeben waren.

2.2
Änderungen am Budget des Dienstleistungsvertrags

Der Rechnungsprüfer stellt fest, ob Änderungen am Budget des Dienstleistungsvertrags vorgenommen wurden. Ist dies der Fall, vergewissert er sich, dass die Bedingungen von Artikel 20 Absätze 1 und 2 der Allgemeinen Bedingungen des Dienstleistungsvertrags eingehalten wurden und dass ein Zusatzvertrag zum Dienstleistungsvertrag (Artikel 20 Absatz 1) oder eine Verwaltungsanweisung (Artikel 20 Absatz 2) vorhanden ist.
3
Prüfungshandlungen zu Honoraren und Kosten

3.1

Zulässigkeit von Honoraren

Der Rechnungsprüfer vergewissert sich, dass die Honorare gemäß den nachstehend aufgeführten Bedingungen des Dienstleistungsvertrags zulässig sind.

3.1.1
Überprüfung der auf den Dienstleistungsvertrag abgerechneten Zeit

3.1.1.1
Zeiterfassungsbögen für das Personal des Leistungserbringers

Der Rechnungsprüfer vergewissert sich, dass Folgendes erfüllt ist:

(1)
Die Zeit (Anzahl der gearbeiteten Tage/Stunden), die für das Personal des Leistungserbringers auf den Dienstleistungsvertrag abgerechnet wurde (d. h. lang- und kurzfristig eingesetzte Sachverständige), stimmt mit den Zeiterfassungsbögen überein, die der Leistungserbringer gemäß den Kriterien für Aufzeichnungen geführt hat (Artikel 24 der Allgemeinen Bedingungen).

(2)
Die Zeiterfassungsbögen wurden vom Projektmanager, von einer vom öffentlichen Auftraggeber ermächtigten Person oder vom öffentlichen Auftraggeber selbst monatlich gebilligt (Artikel 24 Absatz 2 der Allgemeinen Bedingungen).

(3)
Die Zeiterfassungsbögen decken Zeiträume ab, die in den Umsetzungszeitraum des Dienstleistungsvertrags fallen (Artikel 5 der Besonderen Bedingungen).

(4)
Die Zeit (Anzahl der gearbeiteten Tage/Stunden), die für das Personal des Leistungserbringers auf den Dienstleistungsvertrag abgerechnet wurde, wurde noch nicht in einem früheren Finanzbericht und in einer früheren Rechnung geltend gemacht, welche dem öffentlichen Auftraggeber vom Leistungserbringer zur Zahlung vorgelegt wurden.

(5)
Die Zeit, die auf den Dienstleistungsvertrag abgerechnet wurde, bezieht sich auf das Personal des Leistungserbringers, welches im Budget für den Dienstleistungsvertrag genannt ist. Der Rechnungsprüfer untersucht Abweichungen zwischen der im Budget prognostizierten Zeit für das Personal des Leistungserbringers und der tatsächlich berechneten Zeit und lässt sich beträchtliche Abweichungen vom Leistungserbringer läutern. Bei beträchtlichen Überziehungen vergewissert sich der Rechnungsprüfer, dass diese ordnungsgemäß genehmigt wurden (Artikel 20 der Allgemeinen Bedingungen).
(6)
Die Summe der Tage/Stunden auf den Zeiterfassungsbögen wurde richtig berechnet. Hierzu kann der Rechnungsprüfer Stichproben machen (und beispielsweise die (Zwischen-)Summen für eine Reihe der Mitarbeiter des Leistungserbringers für eine Reihe von Monaten ermitteln).

3.1.1.2
Das Personal des Leistungserbringers ist beim Leistungserbringer beschäftigt bzw. wurde von diesem unter Vertrag genommen und wurde vom öffentlichen Auftraggeber genehmigt

Der Rechnungsprüfer vergewissert sich, dass Folgendes erfüllt ist:

(1)
Das Personal des Leistungserbringers, für das Zeit auf den Dienstleistungsvertrag abgerechnet wurde, war tatsächlich während der von den Zeiterfassungsbögen abgedeckten Zeit beim Leistungserbringer beschäftigt. Hierzu untersucht der Rechnungsprüfer Nachweise wie Arbeitsverträge. Für Personal, das vom Leistungserbringer mittels Vertrag oder Untervertrag verpflichtet wurde (z. B. unabhängige oder freiberuflich tätige Sachverständige), untersucht der Rechnungsprüfer Nachweise wie Verträge. Der Rechnungsprüfer vergewissert sich, dass die Bedingungen für die Vergabe von Unteraufträgen in Artikel 4 der Allgemeinen Bedingungen beachtet wurden und die schriftliche Zustimmung des öffentlichen Auftraggebers eingeholt wurde. Der Rechnungsprüfer kann die Nachweise stichprobenartig (beispielsweise für eine Reihe von Monaten) überprüfen.
(2)
Die Gehälter und Honorare des Personals des Leistungserbringers, für das Zeit auf den Dienstleistungsvertrag abgerechnet wurde, sind tatsächlich in der von den Zeiterfassungsbögen abgedeckten Zeit angefallen und wurden vom Leistungserbringer gezahlt. Hierzu untersucht der Rechnungsprüfer Abrechnungsdaten (z. B. Gehaltsabrechnungen und Lohnzettel) für das vom Leistungserbringer beschäftigte Personal. Für Personal, das vom Leistungserbringer mittels Vertrag oder Untervertrag verpflichtet wurde, untersucht der Rechnungsprüfer Nachweise zu in Rechnung gestellten Honoraren und Zahlungen (z. B. Rechnungen und Zahlungsbelege). Der Rechnungsprüfer kann die Nachweise stichprobenartig (beispielsweise für eine Reihe von Monaten) überprüfen.
(3)
Hauptsachverständige, für die auf den Vertrag Zeit abgerechnet wurde, werden in Anhang IV (Hauptsachverständige) des Dienstleistungsvertrags aufgeführt, ihre Lebensläufe sind in diesem Anhang enthalten und für einen Austausch von Hauptsachverständigen liegen unterzeichnete Zusatzverträge zum Dienstleistungsvertrag vor (Artikel 20 der Allgemeinen Bedingungen).

(4)
Der Leistungserbringer hat den öffentlichen Auftraggeber über alle Sachverständigen, die keine Hauptsachverständigen sind und für die Zeit auf den Dienstleistungsvertrag abgerechnet wurde, in Kenntnis gesetzt, und es liegt die schriftliche Zustimmung des Projektmanagers für die Ernennung und den Austausch dieser Sachverständigen vor (Artikel 16 und 17 der Allgemeinen Bedingungen).

3.1.1.3
Das Personal des Leistungserbringers war für den Dienstleistungsvertrag tätig

(1)
Zusätzlich zu den Prüfungshandlungen nach Ziffer 3.1.1.1 und Ziffer 3.1.1.2 besorgt sich der Rechnungsprüfer Nachweise – sofern verfügbar auch von unabhängigen Dritten –, dass für das Personal des Leistungserbringers abgerechnete Zeit Tätigkeiten im Rahmen des Dienstleistungsvertrags betrifft. Derartige Nachweise umfassen unter anderem:
-
(mündliche und schriftliche) Erklärungen des Projektmanagers sowie, sofern verfügbar, von Bediensteten der Delegation der Europäischen Union;

-
Überwachungs- und Bewertungsberichte sowie Notizen der Delegation der Europäischen Union;

-
Berichte und Unterlagen, die der Leistungserbringer zusammengestellt hat und die vom öffentlichen Auftraggeber genehmigt wurden (Artikel 27 der Allgemeinen Bedingungen) sowie andere Tätigkeitsberichte und Notizen, die vom Leistungserbringer oder von dessen Personal verfasst wurden;

-
Protokolle und Aufzeichnungen zu Treffen des Leistungserbringers und dessen Personal mit Projektmitarbeitern, dem Projektmanager und Mitgliedern der Delegation der Europäischen Union;

-
Schriftverkehr zwischen dem Leistungserbringer und dessen Personal einerseits und den Projektmitarbeitern, dem Projektmanager und Mitgliedern der Delegation der Europäischen Union andererseits;

-
Visa sowie Arbeits- und Aufenthaltsgenehmigungen, die vom Empfängerland für das Personal des Leistungserbringers ausgestellt wurden, sowie Nachweise zu vom Leistungserbringer aufrecht erhaltenen Versicherungen (z. B. Krankenversicherung, Haftpflichtversicherung);

-
Berichte und Daten, die der Leistungserbringer gemäß Artikel 14 der Allgemeinen Bedingungen im Rahmen der Ausführung des Dienstleistungsvertrags zusammengestellt oder erstellt hat;

-
gegebenenfalls Beschwerden und Bemerkungen der Projektmitarbeiter, des Projektmanagers oder der Mitglieder der Kommission der Europäischen Union bezüglich der Qualität und Quantität der vom Leistungserbringer erbrachten Dienstleistungen;

-
sonstige Nachweise, die der Rechnungsprüfer für geeignet erachtet.

(2)
Der Rechnungsprüfer gibt in seinem Bericht an, dass er sich Nachweise beschafft hat, welche es glaubhaft erscheinen lassen, dass sich die für das Personal des Leistungserbringers in Rechnung gestellte Zeit auf Tätigkeiten des Dienstleistungsvertrags bezieht. Konnte sich der Rechnungsprüfer keine derartigen Nachweise beschaffen, müssen die Gründe hierfür im seinem Bericht angegeben werden.

3.1.2
Überprüfung der auf den Dienstleistungsvertrag abgerechneten Honorare

(1)
Der Rechnungsprüfer vergewissert sich, dass die für das Personal des Leistungserbringers auf den Dienstleistungsvertrag abgerechneten Honorare mit den im Budget des Dienstleistungsvertrags genannten Honoraren übereinstimmen (Anhang V der Besonderen Bedingungen).

(2)
Wenn der tatsächlich in Rechnung gestellte Honorarsatz von dem im Budget angegebenen Honorarsatz abweicht, stellt der Rechnungsprüfer sicher, dass der tatsächliche Honorarsatz gemäß den Bedingungen des Dienstleistungsvertrags genehmigt wurde (Artikel 20 der Allgemeinen Bedingungen).

3.1.3
Überprüfung des auf den Dienstleistungsvertrag abgerechneten Gesamthonorars

(1)
Wert

(a)
Der Rechnungsprüfer vergewissert sich, dass die Gesamtzahl der gearbeiteten Tage/Stunden auf den Zeiterfassungsbögen für das Personal des Leistungserbringers multipliziert mit den tatsächlichen Honorarsätzen dem Gesamthonorar entspricht, das im Finanzbericht und auf der Rechnung auf den Dienstleistungsvertrag abgerechnet wird (Artikel 29 Absatz 6 der Allgemeinen Bedingungen).
(b)
Der Rechnungsprüfer vergewissert sich, dass gegebenenfalls die korrekten Wechselkurse gemäß den Bedingungen des Dienstleistungsvertrags verwendet wurden, um das Gesamthonorar für das Personal des Leistungserbringers zu berechnen (Artikel 29 Absatz 5 der Allgemeinen Bedingungen).
(2)
Aufschlüsselung

Der Rechnungsprüfer vergewissert sich, dass das Gesamthonorar für das Personal des Leistungserbringers im Finanzbericht gemäß den zugrunde liegenden Zeiterfassungsbögen und sonstigen Nachweisen aufgeschlüsselt ist.

3.2
Zulässigkeit von Nebenkosten

Der Rechnungsprüfer vergewissert sich, dass die in Rechnung gestellten Nebenkosten gemäß den Bedingungen des Vertrags zulässig sind.

(1)
Tatsächlich angefallene Nebenkosten (Artikel 28 Absatz 3 der Allgemeinen Bedingungen)

Der Rechnungsprüfer vergewissert sich, dass die Nebenkosten tatsächlich beim Leistungserbringer angefallen und ihm zuzuschreiben sind. Hierzu untersucht der Rechnungsprüfer unterstützende Dokumente (z. B. Rechnungen) und Zahlungsnachweise. Der Rechnungsprüfer untersucht auch Nachweise für geleistete Arbeit, erhaltene Waren und erbrachte Dienstleistungen und prüft gegebenenfalls das Vorhandensein von Vermögenswerten.
(2)
Abgrenzung – Umsetzungszeitraum (Artikel 5 der Besonderen Bedingungen)

Der Rechnungsprüfer vergewissert sich, dass die Nebenkosten während des Umsetzungszeitraums des Dienstleistungsvertrags angefallen sind und ihre Erstattung noch nicht in einem früheren Finanzbericht und in einer früheren Rechnung verlangt wurde, die der Leistungserbringer dem öffentlichen Auftraggeber zur Zahlung vorgelegt hat.

(3)
Budget (Besondere Bedingungen, Anhang V)

Der Rechnungsprüfer vergewissert sich, dass die Nebenkosten im Budget des Dienstleistungsvertrags angegeben waren.

(4)
Durch Honorarsätze gedeckte Nebenkosten (Artikel 28 Absatz 3 der Allgemeinen Bedingungen)

Der Rechnungsprüfer vergewissert sich, dass die Nebenkosten (einschließlich der Kosten für Büroräume) noch nicht in den Honoraren für Sachverständige und anderes Personal enthalten sind oder enthalten sein sollten. Hierzu überprüft der Rechnungsprüfer die Bedingungen in den Abschnitten 6.1, 6.2 und 6.5 der Leistungsbeschreibung zum Dienstleistungsvertrag (Anhang II des Dienstleistungsvertrags).
(5)
Notwendigkeit der Nebenkosten (Artikel 28 Absatz 3 der Allgemeinen Bedingungen)

Der Rechnungsprüfer überprüft, ob es glaubhaft ist, dass für die Umsetzung des Dienstleistungsvertrags Nebenkosten anfallen mussten und ob sie für die Tätigkeiten des Dienstleistungsvertrags nötig waren, indem er die Art der Kosten anhand von Nachweisen prüft.

(6)
Aufzeichnungen (Artikel 24 Absatz 1 der Allgemeinen Bedingungen)

Der Rechnungsprüfer vergewissert sich, dass die Nebenkosten in den Rechnungslegungsunterlagen des Leistungserbringers erfasst wurden und Nachweise für sie vorliegen (siehe Abschnitt 1 von Anhang 2B, Anweisungen für die konkret durchzuführenden Prüfungshandlungen), insbesondere die Nachweise nach Artikel 24 Absätze 1 und 2 der Allgemeinen Bedingungen des Dienstleistungsvertrags.

(7)
Bewertung

Der Rechnungsprüfer vergewissert sich, dass der Geldwert der Nebenkosten mit den zugrunde liegenden Dokumenten (z. B. Rechnungen, Gehaltsabrechnungen) übereinstimmt und gegebenenfalls korrekte Wechselkurse verwendet wurden.

(8)
Aufschlüsselung

Der Rechnungsprüfer untersucht die Art der Kosten und vergewissert sich, dass diese im Finanzbericht als Nebenkosten aufgeschlüsselt wurden.

Anhang 2B
Anweisungen für die konkret durchzuführenden Prüfungshandlungen
[Dieser Anhang enthält Standardanweisungen für die konkret durchzuführenden Prüfungshandlungen und sollte nicht geändert werden]
1
Überprüfungsnachweise

Bei der Durchführung der in Anhang 2A aufgeführten konkreten Prüfungshandlungen kann der Rechnungsprüfer Techniken wie Befragungen und Analysen, (Neu-)Berechnungen, Vergleiche, sonstige kaufmännische Genauigkeitsprüfungen, Beobachtungen, Prüfungen von Aufzeichnungen und Unterlagen, Prüfungen von Vermögenswerten und Einholung von Bestätigungen anwenden.
Der Rechnungsprüfer verschafft sich mit diesen Prüfungshandlungen Überprüfungsnachweise, um seinen Tatsachenfeststellungsbericht zu verfassen. Unter die Überprüfungsnachweise fallen alle Informationen, die vom Rechnungsprüfer verwendet werden, um zu den Tatsachenfeststellungen zu gelangen; hierzu gehören die Informationen in den Rechnungslegungsunterlagen, die dem Finanzbericht zugrunde liegen, sowie weitere Informationen (finanzieller und nicht finanzieller Natur).
Bezüglich der Überprüfungsnachweise gelten folgende vertragliche Verpflichtungen:

· Der Leistungserbringer führt vollständige, genaue und systematische Aufzeichnungen und Bücher über die Dienstleistungen in der Form und Ausführlichkeit, die es gestatten, genau festzustellen, dass die in der bzw. den Rechnung(en) des Leistungserbringers genannte Anzahl von Arbeitstagen und die tatsächlichen Nebenkosten bei der Erbringung der Dienstleistungen ordnungsgemäß angefallen sind (Artikel 24 Absatz 1 der Allgemeinen Bedingungen des Dienstleistungsvertrags).

· Zeiterfassungsbögen müssen verwaltet und genehmigt werden (Artikel 24 Absatz 2 der Allgemeinen Bedingungen).

· Der Leistungserbringer gestattet, die Prüfung der Originaldokumente, der unterstützenden Dokumente für die Bücher, der Buchhaltungsbelege und der sonstigen Unterlagen durchzuführen, welche für die Finanzierung des Projekts relevant sind (Artikel 25 Absatz 1 der Allgemeinen Bedingungen).

· Der Leistungserbringer gewährt angemessenen Zugang zu seinen Informationssystemen sowie zu sämtlichen Dokumenten und Datenbanken zur technischen und finanztechnischen Verwaltung des Projekts. Dokumente müssen leicht zugänglich sein und so archiviert werden, dass ihre Untersuchung ermöglicht wird (Artikel 25 Absatz 2 der Allgemeinen Bedingungen).
· Alle Berichte und Daten wie Karten, Schaubilder, Zeichnungen, Spezifikationen, Pläne, Statistiken, Kalkulationen, Datenbanken, Software und zusätzliche Aufzeichnungen oder Materialien, die der Leistungserbringer im Rahmen der Auftragsausführung erwirbt, zusammenstellt oder erstellt, sind ausschließlich Eigentum des öffentlichen Auftraggebers, sofern nichts anderes angegeben ist (Artikel 14 Absatz 1 der Allgemeinen Bedingungen).

Darüber hinaus müssen Nachweise für die Zwecke der in Anhang 2A aufgelisteten Prüfungshandlungen:

· in Dokumentform verfügbar sein, unabhängig davon, ob auf Papier, in elektronischem Format oder auf einem anderen Medium (beispielsweise sind schriftliche Aufzeichnungen zu einer Zusammenkunft zuverlässiger als eine mündliche Präsentation der besprochenen Angelegenheiten);

· in Form der Originaldokumente (und nicht als Fotokopien oder Faxe) verfügbar sein;

· vorzugsweise von unabhängigen Quellen außerhalb des Rechtsträgers stammen (die Originalrechnung eines Lieferanten oder das Original eines Vertrags ist zuverlässiger als ein intern bestätigter Eingangsvermerk);

· im Falle intern generierter Dokumente einer Kontrolle und Genehmigung unterzogen worden sein, um zuverlässiger zu sein;

· unmittelbar vom Rechungsprüfer selbst (z. B. durch Prüfung von Vermögenswerten) besorgt worden sein, da derartige Nachweise zuverlässiger sind als mittelbar beschaffte Nachweise (z. B. durch Erkundungen zum Vermögenswert).

Wenn der Rechnungsprüfer feststellt, dass die obigen Nachweiskriterien nicht in ausreichender Weise erfüllt werden, muss er dies in seiner Tatsachenfeststellung detailliert ausführen.

2
Kenntnis der Bedingungen des Zuschussvertrags (Anhang 2A –
Prüfungshandlung 1.1)

Der Rechnungsprüfer verschafft sich Kenntnis über die Bedingungen des Dienstleistungsvertrags und dessen Anhang II, welcher die Leistungsbeschreibung für den Leistungserbringer enthält. Darüber hinaus achtet der Rechnungsprüfer insbesondere auf die Vorschriften für die Vergabe von Unteraufträgen, die in Artikel 4 der Allgemeinen Bedingungen des Dienstleistungsvertrags beschrieben werden.
Stellt der Rechnungsprüfer fest, dass die zu überprüfenden Bedingungen nicht eindeutig genug sind, sollte er vom Leistungserbringer eine Klarstellung fordern.
3
Überprüfung von Honoraren und Kosten (Anhang 2A – Prüfungshandlungen 3.1 und 3.2)

Die Honorare und Kosten, die der Leistungserbringer im Finanzbericht geltend macht, werden unter den folgenden Rubriken aufgeführt: Honorare (einschließlich Gemeinkosten) und Nebenkosten. Diese können in Unterrubriken untergliedert sein.
Die Unterrubriken Honorare und Kosten können in einzelne Honorar- und Kostenelemente oder in Klassen von Kostenelementen mit identischen oder ähnlichen Merkmalen aufgeschlüsselt sein. Form und Art der unterstützenden Nachweise (z. B. Zeiterfassungsbogen, Vertrag, Rechnung usw.) und die Art, wie Honorare und Kosten erfasst werden (z. B. computerbasierte Zeiterfassung, Journalbuchungen), sind je nach Art und Wesen der Honorare und Kosten und der zugrunde liegenden Maßnahmen oder Transaktionen unterschiedlich. In Rechnung gestellte Honorare müssen jedoch stets mit den Honorarsätzen, die im Budget vereinbart wurden, und gemäß Artikel 24 Absatz 2 der Allgemeinen Bedingungen mit der geleisteten und durch die Zeiterfassungsbögen belegten Arbeitszeit in Beziehung stehen. Kostenelemente sollten unabhängig von Art und Wesen der betreffenden Maßnahme oder Transaktion den Buchhaltungs- (oder Finanzwert) der zugrunde liegenden Maßnahme bzw. Transaktion widerspiegeln.
4
Umfang der Überprüfung von Honoraren und Kosten (Anhang 2A – Prüfungshandlungen 3.1 und 3.2)

Der Rechnungsprüfer muss eine vollständige, erschöpfende Überprüfung aller in der Rechnung und im Finanzbericht geltend gemachten Honorare und Kosten durchführen.
5
Prüfungshandlungen für Honorare und Kosten (Anhang 2A – Prüfungshandlungen 3.1 und 3.3)

Der Rechnungsprüfer überprüft die Honorare und Kosten, indem er die in Anhang 2A aufgeführten Prüfungshandlungen 3.1 und 3.3 durchführt, und erfasst alle aus diesen Handlungen resultierenden Tatsachenfeststellungen und Vorbehalte in einem Bericht. Unter Überprüfungsvorbehalte fallen alle Überprüfungsabweichungen, die bei der Durchführung der in Anhang 2A festgelegten Prüfungshandlungen festgestellt wurden.
Der Rechnungsprüfer quantifiziert den Betrag der festgestellten Überprüfungsvorbehalte und ihre mögliche Auswirkung auf den Beitrag der Europäischen Union, wenn die Kommission die betreffenden Honorare oder Kosten für unzulässig erklären sollte. Der Rechnungsprüfer erfasst in einem Bericht alle festgestellten Vorbehalte, einschließlich derjenigen, für die er den Betrag der festgestellten Überprüfungsvorbehalte und ihre mögliche Auswirkung auf den Beitrag der Europäischen Union nicht quantifizieren kann. Der Rechnungsprüfer erfasst in einem Bericht alle Ausnahmen, einschließlich derjenigen, für die er die finanziellen Auswirkungen nicht messen kann.
Beispiel: Der Rechnungsprüfer stellt fest, dass ein Betrag von 1 000 EUR, der sich auf Honorare für Sachverständige bezieht, nicht durch die Arbeitsstunden auf den Zeiterfassungsbögen belegt wird.
Anhang 3
Berichtsvorlage für eine Ausgabenüberprüfung zu einem EU-Dienstleistungsvertrag (Honorarvertrag)
	HINWEISE ZUR VERWENDUNG DIESER BERICHTSVORLAGE: Sämtlicher Text, der in dieser Berichtsvorlage gelb markiert ist, dient lediglich als Anleitung, und Rechnungsprüfer sollten ihn löschen, sobald sie ihn nicht mehr benötigen. Informationen in spitzen Klammern (beispielsweise < Name des Leistungserbringers >) sind vom Rechnungsprüfer zu ergänzen.


< Auf Papier mit dem Briefkopf des RECHNUNGSPRÜFERS auszufertigen >
Bericht über eine Ausgabenüberprüfung zu einem Dienstleistungsvertrag (Honorarvertrag) – Außenmaßnahmen der Europäischen Union
< Bezeichnung und Nummer des Dienstleistungsvertrags >
	INHALTSVERZEICHNIS
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Ausgabenprüfungsbericht
< Name des/der Ansprechpartner(s) >, < Funktion >
< Name des Leistungserbringers >
< Anschrift >
< TT. Monat JJJJ >
Sehr geehrte(r) < Name des/der Ansprechpartner(s) >,

Entsprechend der Leistungsbeschreibung vom < TT. Monat JJJJ >, die Sie mit uns vereinbart haben, übermitteln wir Ihnen unseren Ausgabenprüfungsbericht (im Folgenden: „der Bericht“) zum beigefügten Finanzbericht und zur Rechnung für den Zeitraum von < TT. Monat JJJJ bis TT. Monat JJJJ > (Anhänge 1 und 2 des vorliegenden Berichts). Sie baten um die Durchführung bestimmter Prüfungshandlungen in Zusammenhang mit Ihrem Finanzbericht und der Rechnung sowie dem von der Europäischen Union finanzierten Dienstleistungsvertrag [Bezeichnung und Nummer des Vertrags] (im Folgenden: „der Dienstleistungsvertrag“).
Zweck

Unser Auftrag war eine Ausgabenüberprüfung, d. h. bestimmte vereinbarte Prüfungshandlungen in Bezug auf den Finanzbericht für den Dienstleistungsvertrag zwischen Ihnen und < der Europäischen Kommission oder Name des sonstigen öffentlichen Auftraggebers > (im Folgenden: „der öffentliche Auftraggeber“) durchzuführen. Wir sollten bestimmte Prüfungshandlungen durchführen, denen wir zugestimmt haben, und Ihnen einen Tatsachenfeststellungsbericht bezüglich dieser durchgeführten Handlungen vorlegen.
Standards und Ethik
Wir erfüllten diesen Auftrag:

-
in Übereinstimmung mit dem Internationalen Standard für prüfungsnahe Dienstleistungen („ISRS“) 4400 Aufträge zur Durchführung vereinbarter Prüfungshandlungen in Bezug auf finanzielle Informationen, welcher von der Internationalen Vereinigung der Wirtschaftsprüfer (IFAC) veröffentlicht wird; und

-
in Übereinstimmung mit dem von der IFAC herausgegebenen Code of Ethics for Professional Accountants. Zwar ist nach ISRS 4400 die Unabhängigkeit bei Aufträgen über vereinbarte Prüfungshandlungen nicht vorgeschrieben, der öffentliche Auftraggeber verlangt jedoch, dass der Rechnungsprüfer auch die Anforderungen des Code of Ethics for Professional Accountants in Bezug auf die Unabhängigkeit erfüllt.

Durchgeführte Prüfungshandlungen
Wie verlangt haben wir nur die Prüfungshandlungen vorgenommen, die in Anhang 2A der Leistungsbeschreibung für diesen Auftrag angeführt sind (siehe Anhang 2 dieses Berichts).
Diese Prüfungshandlungen wurden ausschließlich vom öffentlichen Auftraggeber festgelegt, und die Prüfungshandlungen wurden ausschließlich vorgenommen, um den öffentlichen Auftraggeber bei der Bewertung zu unterstützen, ob die von Ihnen in der Rechnung und im Finanzbericht geltend gemachten Honorare und Kosten gemäß den Bedingungen des Dienstleistungsvertrags zulässig sind.

Da die von uns vorgenommenen Prüfungshandlungen weder ein Audit noch eine Prüfung gemäß den „International Standards on Auditing“ oder den „International Standards on Review Engagements“ darstellen, stellen wir bezüglich des Finanzberichts keine Zuverlässigkeitserklärung aus.

Hätten wir zusätzliche Prüfungshandlungen vorgenommen oder ein Audit oder eine Prüfung der vom Leistungserbringer vorgelegten Kostenaufstellungen in Übereinstimmung mit den „International Standards on Auditing“ durchgeführt, hätten wir möglicherweise weitere Feststellungen getroffen, die in unseren Bericht an Sie eingeflossen wären.

Informationsquellen

Der Bericht enthält Informationen, die Sie uns als Antwort auf konkrete Fragen übermittelt haben oder die aus Ihren Rechnungslegungsunterlagen und sonstigen Aufzeichnungen stammen.
Feststellungen

Die Gesamtkosten, die dieser Ausgabenüberprüfung unterzogen wurden, belaufen sich auf < xxx xxx > EUR. Dieser Betrag entspricht dem Gesamtbetrag der Honorare und Kosten, den Sie in Ihrer Rechnung und in Ihrem Finanzbericht geltend gemacht haben. Wir haben eine vollständige, erschöpfende Überprüfung aller in der Rechnung und im Finanzbericht geltend gemachten Honorare und Kosten durchgeführt.
Wir halten in diesem Bericht unsere Feststellungen fest, die aus den von uns durchgeführten Prüfungshandlungen in Kapitel 2 dieses Berichts resultieren.

Verwendung dieses Berichts

Dieser Bericht ist ausschließlich für den oben genannten Zweck bestimmt.
Er wurde ausschließlich zu Ihrer Verwendung als vertrauliche Unterlage und zur Vorlage beim öffentlichen Auftraggeber in Zusammenhang mit den Pflichten gemäß Artikel 29 der Allgemeinen Bedingungen des Vertrags erstellt. Sie dürfen sich nicht zu anderen Zwecken auf diesen Bericht stützen und ihn nicht an Dritte weitergeben.
Der öffentliche Auftraggeber ist keine Partei der Vereinbarung (der Leistungsbeschreibung) zwischen Ihnen und uns, und daher haben bzw. übernehmen wir keine Sorgfaltspflicht gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, der sich auf eigenes Risiko und eigenes Ermessen auf diesen Aufgabenprüfungsbericht stützen kann. Der öffentliche Auftraggeber kann eigenständig die Prüfungshandlungen und die von uns im Bericht angeführten Feststellungen bewerten und eigene Schlussfolgerungen aus diesen Feststellungen ziehen.
Der öffentliche Auftraggeber darf diesen Bericht nur anderen offenlegen, die über entsprechende Zugangsrechte verfügen, insbesondere die Europäische Kommission [streichen, wenn es sich bei dem öffentlichen Auftraggeber um die Kommission handelt], das Europäische Amt für Betrugsbekämpfung und der Europäische Rechnungshof.

Dieser Bericht bezieht sich nur auf den vorstehend genannten Finanzbericht, er erstreckt sich nicht auf Ihre Kostenaufstellungen.

Wir freuen uns darauf, diesen Bericht mit Ihnen zu erörtern, und erteilen Ihnen bei Bedarf gerne weitere Auskünfte.

Mit freundlichen Grüßen

< TT. Monat JJJJ >
< Name des Rechnungsprüfers >
1 Informationen zum Dienstleistungsvertrag

[Kapitel 1 sollte eine kurze Beschreibung des Dienstleistungsvertrags und der Tätigkeiten des Leistungserbringers enthalten. (höchstens 1 Seite)]
2 Durchgeführte Prüfungshandlungen und Feststellungen

Wir haben die konkreten Prüfungshandlungen durchgeführt, die in Anhang 2A der Leistungsbeschreibung zur Ausgabenüberprüfung des Dienstleistungsvertrags aufgeführt sind. Diese Prüfungshandlungen umfassen:
1
Allgemeine Prüfungshandlungen

2
Prüfungshandlungen, um die Übereinstimmung der Kosten mit dem Budget sicherzustellen, sowie analytische Prüfung

3
Prüfungshandlungen zur Honorar- und Kostenprüfung

Wir haben die Grundsätze und Kriterien für die Ausgabenüberprüfung angewandt, die in Anhang 2B (Abschnitte 3 und 4) der Leistungsbeschreibung für diese Ausgabenüberprüfung angeführt sind.
[An dieser Stelle etwaige aufgetretene Schwierigkeiten oder Probleme beschreiben]
Die von uns überprüften Gesamtkosten belaufen sich auf < x xxx > EUR und werden in der nachstehenden Tabelle zusammengefasst.

[An dieser Stelle eine zusammenfassende Tabelle des Finanzberichts in Anhang 1 einfügen, die für jede (Unter-)Rubrik das Gesamthonorar und die Gesamtkosten enthält, welche im Bericht des Leistungserbringers angegeben sind]

Wir haben die Honorare und Kosten wie in der obigen zusammenfassenden Tabelle gezeigt überprüft. Hierzu haben wir die Prüfungshandlungen vorgenommen, die unter Ziffer 3.1 und 3.2 von Anhang 2A der Leistungsbeschreibung zu dieser Ausgabenüberprüfung angeführt sind.
Der Bericht zu unseren aus diesen Prüfungshandlungen resultierenden Feststellungen findet sich unten.

1
Allgemeine Prüfungshandlungen

1.1
Bedingungen des Dienstleistungsvertrags

Wir haben uns gemäß den Anweisungen in Anhang 2B (Ziffer 2) der Leistungsbeschreibung zu dieser Ausgabenüberprüfung mit den Bedingungen dieses Dienstleistungsvertrags vertraut gemacht.

[Die Feststellungen und Probleme beschreiben, die sich aus den Prüfungshandlungen 1.1 bis 1.5 in Anhang 2A ergeben haben]
1.2
Finanzbericht und Rechnung für den Dienstleistungsvertrag

1.3
Vorschriften für Rechnungslegungsunterlagen und sonstige Aufzeichnungen

1.4
Abstimmung des Finanzberichts mit den Rechnungslegungsunterlagen und sonstigen Aufzeichnungen des Leistungserbringers

1.5
Wechselkurse


2
Prüfungshandlungen, um die Übereinstimmung der Kosten mit dem Budget sicherzustellen, sowie analytische Prüfung
2.1
Budget des Dienstleistungsvertrags

2.2
Änderungen am Budget des Dienstleistungsvertrags

[Feststellungen beschreiben und Fehler und Vorbehalte angeben. Prüfungshandlungen 2.1 und 2.2 in Anhang 2A]
3
Prüfungshandlungen zur Honorar- und Kostenprüfung

Wir haben nachstehend alle Vorbehalte erfasst, die aus den Prüfungshandlungen resultieren, welche unter Ziffer 3.1 und 3.2 von Anhang 2A der Leistungsbeschreibung zu dieser Ausgabenüberprüfung angegeben sind, sofern diese Prüfungshandlungen die Überprüfung von Honoraren und Kosten betrafen.

Wir haben den Betrag der festgestellten Überprüfungsvorbehalte und ihre mögliche Auswirkung auf den Beitrag der Europäischen Union quantifiziert, falls die Kommission die betreffenden Honorare oder Kosten für unzulässig erklären sollte. Wir haben im Bericht alle festgestellten Vorbehalte, einschließlich derjenigen, für die wir den Betrag der festgestellten Überprüfungsvorbehalte und ihre mögliche Auswirkung auf den Beitrag der Europäischen Union nicht quantifizieren können, angeführt.
[Angeben, für welche Honorar- und Kostenbeträge/‑posten Abweichungen zwischen Fakten und Kriterien festgestellt wurden und um welche Art von Abweichung es sich handelt – d. h., welche der konkreten unter Ziffer 3.1 und 3.2 von Anhang 2A der Leistungsbeschreibung genannten Bedingungen nicht eingehalten wurden. Den Betrag der festgestellten Überprüfungsvorbehalte und ihre mögliche Auswirkung auf den Beitrag der Europäischen Union quantifizieren, falls die Kommission die betreffenden Honorare oder Kosten für unzulässig erklären sollte.
3.1
Zulässigkeit der geltend gemachten Honorare

Wir haben die Zulässigkeit der geltend gemachten Honorare in Bezug auf die Bedingungen des Dienstleistungsvertrags überprüft. Wir haben die Prüfungshandlungen 3.1.1 (Überprüfung der auf den Dienstleistungsvertrag abgerechneten Zeit), 3.1.2 (Überprüfung der auf den Dienstleistungsvertrag abgerechneten Honorarsätze) und 3.1.3 (Überprüfung der auf den Dienstleistungsvertrag abgerechneten Gesamthonorare) wie in Anhang 2A der Leistungsbeschreibung zu dieser Ausgabenüberprüfung beschrieben durchgeführt.
[Feststellungen beschreiben und Fehler und Vorbehalte angeben. Prüfungshandlungen 3.1.1 bis 3.1.3 in Anhang 2A. Beispiel: Wir haben festgestellt, dass im Finanzbericht Gesamtkosten in Höhe von 7 000 EUR für Honorare von leitenden Sachverständigen unzulässig sind. Ein Betrag von 5 000 EUR bezog sich auf Sachverständigenhonorare, welche nicht durch Zeiterfassungsbögen belegt sind. 2 500 EUR bezogen sich auf einen Zeiterfassungsbogen für einen Zeitraum, welcher außerhalb des Ausführungszeitraums für den Dienstleistungsvertrag lag. (Hinweis: In der Praxis sollten relevante Details wie Referenzen von Zeiterfassungsbögen oder Dokumente genannt werden.)]
3.2
Zulässigkeit von Nebenkosten

Wir haben die Zulässigkeit der Nebenkosten in Bezug auf die Bedingungen des Dienstleistungsvertrags überprüft. Wir haben die Prüfungshandlung 3.2 (Zulässigkeit von Nebenkosten) in Anhang 2A durchgeführt.
[Feststellungen beschreiben und Fehler und Vorbehalte genau angeben. Prüfungshandlung 3.2 in Anhang 2A]
Anhang 1
Finanzbericht zum Dienstleistungsvertrag

[Anhang 1 sollte den Finanzbericht des Leistungserbringers für den Dienstleistungsvertrag enthalten, der Gegenstand der Überprüfung war. Der Finanzbericht sollte mit dem Datum versehen sein und den abgedeckten Zeitraum angeben.]
Anhang 2
Rechnung des Leistungserbringers

[Anhang 2 sollte eine Kopie der Rechnung des Leistungserbringers enthalten.]

Anhang 3
Leistungsbeschreibung der Ausgabenüberprüfung

[Anhang 3 sollte eine unterzeichnete und mit dem Datum versehene Kopie der Leistungsbeschreibung für die Ausgabenüberprüfung dieses Dienstleistungsvertrags enthalten, einschließlich Anhang 1 (Informationen zum Dienstleistungsvertrag) und Anhang 2A (Umfang der konkret durchzuführenden Prüfungshandlungen).







































�	Richtlinie 2006/43/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Mai 2006 über Abschlussprüfungen von Jahresabschlüssen und konsolidierten Abschlüssen, zur Änderung der Richtlinien 78/660/EWG und 83/349/EWG des Rates und zur Aufhebung der Richtlinie 84/253/EWG des Rates.
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